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SuvenadenkongertaufdamUniversitätsplatz .ImRahmenderSchubertzentenaSanstagfeier derStadtWienfindet um20Uhrauf demaltenUniversitäts
platzdieersteVeranstaltungstatt ,VordemGebäudedesehemaligenSänger
knabenkonviktes,dessenSchülerFranzSchubertindenJahren1808bis1813
war ,veranstaltenWienerMusikschülerein Serenadenkonzert ,DasProgrammum¬
fasst dasSchubertscheF DurOktett ,dasHörerder Akademiefür Musikund
darstellendeKunstvortragen,unddasStändchen"Zögerndleise"fürAltsolo,
FrauenchorundGuitarenbegleitung,dasunterderLeitungvonProfessorRu
delfNiliusLouiseBrigundderFrauenchordesNeuenWienerKonservatorie
umsaufführen ,Dem FestkonzertwerdenaufEinladungdesBürgermeie
stersSeitzVertreterderBundesregierung ,desdiplomatischenKorps,desNa¬
tionalratesundBundesrates,MitgliederdesLandtages,desGemeinderatesso¬
wisderBezieksvertretungenundprominenteVertreterdesWienerMusiklebene
beiwohnen.WährendderDauerdesKonzertesistderWagenverkahraufdemUni
versitätsplatzsowiedieEinfahrtindieSonnenfals-,BäckerPost=undSchör
laterngassegesperrt.DasPublikumhatinbeschränkterZahlzumKonzertfrez
enZutritt .

gs¬
VollversammlungderWienerArbeiterkammer,HeutefandimGemeinderatssitzun
saal dasWienerRathausesunterdemVorsitzsdesVizepräsidentenTemschik
die42 .VollversammlungderWienerArbeiterkammerstatt .NationalratJanecek
referiertemunächstüberdieBedrohungdesKoalitionsrechtesderArbeiter
undAngestelltendurchdieUnternehmerundbeleuchtetedieVerhältnissein
denBetriebenimZusammenhangemitdemInitiativantragdesAbgeosdneten
SpalowskyzurSchaffungeinesAntüterrorgesstzes,dessenparlamentarische
Behandlungin derletztenZeitzurObstruktionimJustizausschussgeführt
hat ,AufGrunddesReferateswurdefolgendeResolutiongefasst :„DieKammer
für ArbeiterundAngsstelltesteht auf demStandpunktederstaatsgrundge
setzlichgewährleiststenvollenVersin-undKoalitionsfreiheit ,Siefordert
die unbedingteAnerkennungdes durchdie Arbeitsverfassungder Republikun

dasErgabnisjahrzehntelangergewerkschaftlicherKämpfegewährleisteten
ReshtesderArbeiterundAngestelltenaufZugehörigkeitzueinervomUnter-¬
nehmervollkommenunabhängigenOrganisation,DieArbeiterkammerwirddieses
schwer erkämpfte wichtigste Gruudrecht der Arbeiterschaft gegenüber denUn

ternehmerngemeinsammitdengewerkschaftlichenOrganisationenmitallen
ihr zur VerfügungstehendenMittelnverteidigen ,Sie ist andererseitsvonde
Ueberzeugungdurchdrungen ,dassdierestloseEinhaltungdiesesGrundsatzeg,

nsoferneersichaufdieBeziehungenzwischendeneinzelnengewerkschaftliche
Organisationenerstreckt ,nichtdurchbesondereGesstzeundVerordnungener¬
zwungenwerdenkann ,sonderndasErgebniseinernatürlichenEntwicklungbil
den mussSodannberichtete KammersekretärDr ,Heindlüber eine Reihevon

NovellierungsanträgenderRegierungzudenDuréhführungsverordnungendes
Betriebarätegesetzes.DiewesentlichenBestimmungendieserAnträgewurdenab

hnt ,wailsie dazuführenwürdan,Unruhein dieBetriebshineinzubringen
und den Betriebsräten die Durchführung ihrer gesetzlich bestimmten Aufga¬

benerschwerenwürdenGelegentlicheinerInterpellationsbeantwortunginAn¬

genheitderEhrenbeleidigungsklagedesPolizeipräsidentenSchobergegenGrazerdas Mitgliedder ArbeiterkammerStanek anlässlich einesZwischenrufes
in der Vollversammlungvom22. März,erklärteder Vorsitzende ,dass er esbe- ¬

dauere ,dass dieser Zwischenfallanscheinendunter Mitwirkungeinzelner
Kammermitglieder der deutschvölkischen Fraktion zu einer gerichtlichen
Auseinandersetzung führte ,obwohl diess Angelegenheit durch die vorgesehe - ¬
nrn Instanzen der Kammer vollkommen bereinigt wurde .Ein derartiges Vorge - ¬

hen widersprecheden üblichen Gepflogenheiteninöffentlichrechtlichen
Körperschalten.
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